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1 Gestaltung  

von Radverkehrsanlagen 
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1.3.1.1 Bauliche Trennung 

 

 

1.3.1.2 Sicherheitsabstände 

 

1.3.1.3 Verträglichkeit Mischverkehr 



 

 

 

Während seitens der Radfahrenden subjektiv die lineare Füh-
rung des Radverkehrs (entlang der Strecke) in ihrer Relevanz 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit i.d.R. an erster Stelle ge-
nannt wird, ist v.a. die Führung des Radverkehrs an 

Knotenpunkten ein zentraler Ansatzpunkt zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit. Objektive Unfallzahlen belegen dies. 

1.3.2.1 Zeitliche und räumliche Trennung 

Um ein Höchstmaß an objektiver Sicherheit zu erreichen, wird 
bei der Planung von Knotenpunkten die räumliche und/oder 
zeitliche Trennung sich schneidender Verkehrsströme/-arten mit 
Priorität verfolgt. 

Die räumliche Trennung wird durch eine planfreie Knotenpunkt-
gestaltung erzielt, d.h. die unterschiedlichen Verkehrsarten 
kommen nicht in Kontakt, weil sie auf unterschiedlichen Niveaus 
(Bsp. BTRW Aachen-Jülich / Hergelsbendenstraße) oder in un-
terschiedlichen Räumen geführt werden. Der Bau hierfür erfor-
derlicher Brücken- oder Tunnelbauwerke erfordert umfangreiche 
Ressourcen, weshalb diese Maßnahmen v.a. hinsichtlich des 
Kosten–Nutzen-Verhältnisses individuell zu prüfen sind. 

Die zeitliche Trennung der Verkehrsströme wird in Knoten mit 
Hilfe von Lichtsignaltechnik erreicht. Aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit wird stets geprüft, ob eine konfliktfreie Signalisierung, 
d.h. unterschiedliche Bewegungsrichtungen werden zeitlich ge-
trennt frei gegeben, möglich ist (Bsp. Beschluss Knoten Bastei).  

 

 



1.3.2.2 Aufmerksamkeit 
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2 Aufwertung und Ausbau Radverkehrsnetz  

• Bestehende Radverkehrsanlagen, die nicht dem aktuellen Stand der Technik entsprechen, werden 

angepasst und bestehende Gefahrenstellen werden beseitigt. Fehlende Sicherungselemente für den 

Radverkehr werden ergänzt.  

• Für Aachen wird ein gestuftes Radnetz mit unterschiedlichen Qualitäten definiert. Für die 

Radhauptverbindungen wird eine Erschließungsqualität von 90%1 angestrebt. Der Ausbau des 

Radhauptnetzes erfolgt für komplette Routen unter Berücksichtigung der Netzhierarchiestufe, des 

Fahrradpotenzials und der Gestaltungsstandards. 

• Notwendige Straßenbau- und Fahrbahnerneuerungsmaßnahmen werden genutzt, um 

radverkehrsfördernde Maßnahmen umzusetzen. (Hierbei werden auch Zwischenlösungen in Betracht 

gezogen, die die Radverkehrsqualität bis zum finalen Ausbau der Radinfrastruktur mit 

niederschwelligen Maßnahmen verbessern können.) Der Ausbau des Radnetzes soll deutlich schneller 

und systematischer als in der Vergangenheit auf der Basis eines Maßnahmenplanes erfolgen.  

Beim Aachener Radverkehrsnetz wird unterschieden zwischen dem Radnetz, also ausgewiesenen und beschilderten 
Routenverläufen, und Radverkehrsanlagen. Radverkehrsanlagen sind dabei erkennbar baulich angelegte Radwege sowie 
markierte Fahrradstraßen, Schutz- und Radfahrstreifen.  

In der Vergangenheit bestand der Ausbau des Radverkehrsnetzes im Wesentlichen aus der Markierung von 

Radverkehrsanlagen entlang von Hauptverkehrsstraßen, die über keine Radverkehrsanlagen verfügten. Abbildung 1 
zeigt für die Jahre ab 2007, in welchem Umfang verschiedene Führungsformen hergestellt wurden. Die Markierung von 
Schutz- und Radfahrstreifen auf dem Grabenring (2010) und dem Alleenring (2013) stellten in der Vergangenheit die Jahre 
mit dem größten Streckenausbau im Radnetz dar. In den meisten Jahren konnten nur zw. 1 und 4 km neue 
Radverkehrsanlagen angelegt werden. 

 

Abbildung 1: Neu angelegte Radverkehrsanlagen 2007-2020 

Der Bestand der zum 1.1.2022 rd. 280 km Radverkehrsanlagen in Aachen ist getrennt nach Art der Radverkehrsanlage in 
einer Karte und in einer Tabelle in Anlage 1 dargestellt. Die Weiterentwicklung des bestehenden Radnetzes sowie die 
kontinuierliche Verbesserung der Radverkehrsanlagen gehören zu den Kernaufgaben von Verwaltung und Politik um das 
Radfahren in Aachen nachhaltig zu stärken.  

Zunächst sollen unsichere oder als unsicher empfundene Radverkehrsanlagen im Bestand aufgewertet werden, so dass 
diese besser durch Radfahrer*innen genutzt werden können.  

                                                           
1 90% der Bevölkerung leben in 200m Entfernung zu einer Hauptradroute 



 

 

Das Radverkehrsnetz in Aachen ist über viele Jahre entsprechend des jeweils geltenden Standes der Technik gebaut bzw. 
markiert worden. Die Qualitätsansprüche an den Radverkehr sind dabei gestiegen. Die „Empfehlungen für 
Radverkehrsanlagen“ werden seit Längerem überarbeitet. Aus geänderten Richtlinien und aus Gefahrenstellen ergibt sich 
Anpassungsbedarf im Bestand gemäß den im vorigen Kapitel „Gestaltung von Radverkehrsanlagen“ beschriebenen 
Grundsätzen.  

Die Benutzungspflicht vieler Radverkehrsanlagen ist in Aachen in den vergangenen Jahren aufgehoben worden. Dazu 
zählen auch Radwege, die aufgrund ihrer geringen Breiten in so genannte „andere Radwege“ umgewandelt wurden. Damit 
darf in vielen Straßen sowohl im Seitenraum als auch auf der Fahrbahn gefahren werden. Maßgeblich ist die vor Ort 
angebrachte Beschilderung. Bei vielen Verkehrsteilnehmer*innen besteht Unkenntnis über die Wahloption, teilweise führt die 
Nutzung der Fahrbahn durch den Radverkehr zu Missfallensäußerungen von Kfz-Lenkenden.  

Sofern Radverkehrsanlagen aus Verkehrssicherheitsgründen auffällig werden, werden Veränderungen geplant und 
umgesetzt. Sofern der bauliche Zustand dieser Anlagen schlecht ist, wird eine Sanierungs- oder Umbaumöglichkeit geprüft 
(s. Kapitel „Nutzbarkeit von Radverkehrsanlagen“). 

Als Führungsform des Radverkehrs auf der Fahrbahn sind derzeit Radfahr- und Schutzstreifen auf einer Länge von rd. 60 
km markiert. Als Gefahrenstellen gelten Radfahr- und Schutzstreifen dort, wo es keinen Sicherheitsabstand zu einem 
Parkstreifen gibt. Diese nach heutigen Maßstäben nicht mehr erlaubte Form der Markierung hat in einigen 
Straßenabschnitten zu Unfallhäufungsstellen mit dem ruhenden Kfz-Verkehr (so genannte „Dooring-Unfälle“) geführt (z.B. 
Alt-Haarener-Straße, Jülicher Straße). Hier werden die Mängel nach einer Prioritätenliste abgearbeitet und durch geänderte 
Querschnittsaufteilungen bzw. Markierungen beseitigt. Dabei wird auch durch die Wegnahme von Parkständen reagiert. 

Fehlende Radverkehrsanlagen an Hauptverkehrsstraßen werden  als  Mangel im Radnetz wahrgenommen. Der 
Adalbertsteinweg oder der innenstadtnahe Teil der Roermonder Straße sind bekannte Hauptverkehrsstraßen mit viel 
Autoverkehr, wichtigen Zielen, aber ohne Radverkehrsanlagen. Vom Gesamtnetz der 2017 festgelegten 
Hauptverkehrsstraßen nach RIN (15x km) sind xxx km für den Radverkehr freigegeben. Davon wird auf ... km ( yy %) der 
Radverkehr baulich nicht getrennt auf Fahrbahnniveau geführt und auf … km ( yy %) mit einer Trennung. Anlage 2 zeigt die 
jeweiligen Führungsformen des Radverkehrs im Hauptverkehrsstraßennetz der Stadt Aachen. Es ist zu klären, an welchen 
Abschnitten der Hauptverkehrsstraßen vorhandene Führungen in baulich getrennte Führungsformen möglich und für die 
Radförderung besonders zielführend sind. Die Festlegung einer Priorisierung für Maßnahmen zum „Lückenschluss“ oder zur 
„Aufwertung“ werden in einem „Maßnahmenplan Radverkehr 2030“ dokumentiert. 

Besondere Gefahrenstellen für den Radverkehr stellen Kreuzungen dar, die die Attraktivität einer Radroute deutlich 
beeinflussen. Für den Knoten an der Bastei wurde daher 2021 erstmalig die Planung einer baulich getrennten Führung nach 
dem Prinzip niederländischer Kreuzungen beschlossen, der 2022 ausgebaut wird. Da es in Deutschland bisher wenig 
Erfahrungen mit diesem Knotendesign gibt, sollen hier wichtige Erkenntnisse für weitere Knoten gesammelt werden. Eine 
gründliche Beobachtung wird dabei als besonders wichtig bewertet. Dort, wo an längeren Straßenabschnitten baulich 
getrennte Radwege neu geplant werden (z.B. Breslauer Straße), wird eine getrennte Führung auch in den Knoten bei der 
Planung berücksichtigt. 

Ein entsprechendes Konzept mit Prioritätseinstufungen von Maßnahmen wird aufgestellt und für die Haushaltseinplanung 
der kommenden Jahre berücksichtigt. Dabei hat die zügige Beseitigung von Gefahrenstellen die höchste Priorität. 

 

In der Stadt Aachen wurde in den 90er Jahren auf Basis einer landesweiten abgestimmten Verfahrensweise ein 
ausgeschildertes Radverkehrsnetz mit einer Länge von 187 km ausgeschildert. Die Routenverläufe wurden 1994 mit dem 
Radverkehrsplan festgelegt. Es handelt sich um ein im Wesentlichen sternförmig auf die Stadtmitte ausgerichtetes 
Radroutennetz. Für die Routen wurden Verläufe gewählt, die möglichst gut für Radfahrer nutzbar sind. Das Netz ist u.a. im 
„Radroutenplaner NRW“ hinterlegt und kann prioritär für das Routing genutzt werden.  

Mit dem bestehenden Netz sind heute 71 % der Aachener Bevölkerung erschlossen, wenn man einen Korridor von 200 m 
rechts und links der Routen betrachtet. Legt man einen Korridor mit 400 m Einzugsbereich  rechts und links der bestehenden 
Trassen an, sind heute 90 % der Einwohner mit dem Radroutennetz erschlossen.  

Kommentiert [AL1]: 



2021 wurde die Radnetzbeschilderung in Aachen mit der Einrichtung des touristischen Knotenpunktsystems vervollständigt.  
Damit wurde das ausgeschilderte Radnetz zugleich um 68 km auf jetzt 255 km erweitert. 

Bei der Neuaufstellung des Luftreinhalteplanes 2015 wurde die Erarbeitung eines „Rad-Vorrang-Netzes“ als Maßnahme 
beschlossen. 2019 hat der Mobilitätsausschuss nach einer Beteiligung der Öffentlichkeit und aller Bezirksvertretungen das 
Konzept des Rad-Vorrang-Netzes zustimmend zur Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt, auf Grundlage der 
beschriebenen Verläufe der Rad-Vorrang-Routen (RVR) die weitere Detailplanung zu erarbeiten. 

Das beschlossene Rad-Vorrang-Netz ist so angelegt, dass aus allen äußeren Stadtteilen eine Rad-Vorrang-Route in die 
Innenstadt existiert. In der Innenstadt ist der Grabenring als Verteilerring für alle Rad-Vorrang-Routen festgelegt worden. Die 
Führung soll durchgängig erkennbar sein und die Abschnitte möglichst als baulich getrennte Wege oder Fahrradstraßen mit 
wenig Autoverkehr gestaltet werden. Mit Ausnahme des Radschnellweges nach Herzogenrath sollen die Routen dabei über 
bestehende Straßen geführt werden.  

Das 2019 beschlossene Rad-Vorrang-Netz umfasst rd. 60 km und erschließt durch seinen 
Verlauf - zusammen mit den geplanten regionalen Radverbindungen - alleine bereits 56 %2 
der Bevölkerung in 200 m (s. Anlage 3). 

Die Rad-Vorrang-Routen nach Eilendorf (6,8 km) und zum Campus Melaten (2,3 km) 
waren Teil des Förderprojektes „Rad-Vorrang-Route Aachen 1“. Bei beiden Routen stehen 
noch Teilaufgaben aus. In diesem ersten Projekt wurden zentrale Grundlagen für das 
gesamte Rad-Vorrang-Netz gelegt und Erfahrungen für den Ausbau des Netzes 
gesammelt: 

• Am 13.09.2018 hat der Mobilitätsausschuss das Konzept zur Gestaltung von 
Fahrradstraßen in Aachen beschlossen. 

• Am 12.09.2019 wurden Konzept und Verlauf des Rad-Vorrang-Netzes 
beschlossen. 

• Am 31.10.2019 wurde der Beschluss zu den Gestaltungsstandards zur 
Verdeutlichung von Rad-Vorrang-Routen und Premiumfußwegen beschlossen. 

• Mit der Lothringer Straße zw. Wilhelm- und Harscampstraße wurde 2021 die 
erste Fahrradstraße eingeweiht, bei der für die Herstellung der optimalen Breite einer Fahrradstraße Stellplätze am 
Straßenrand entfernt wurden, eine Roteinfärbung auf gesamter Länge vorgenommen, die Querstraßen zu 
Gehwegüberfahrten umgebaut wurden und über den Alleenring stadtauswärts eine eigene Fahrradampel installiert. 

• Bei Stellen, an denen auf kürzeren Abschnitten die Rad-Vorrang-Routen gemeinsam mit Premiumfußwegen 
geführt werden, diese kreuzen, über Plätze führen oder sonst aufgrund von Platzmangel keine getrennte Führung 
möglich ist, wird bei der Material- und Farbwahl dem Fußverkehr ein Vorrang eingeräumt. 

Der Ausbau der Radvorrangroute Brand (insgesamt 7,4 km) bis zum Anschlusspunkt an die RVR Eilendorf ist Teil des 
Förderprojektes #AachenMooVe! (2020-2022). Hier lag der Schwerpunkt auf der Umsetzung von Fahrradstraßen und 
kleineren Straßenraumanpassungen. 

Die Gestaltung des Grabenringes zum Radverteilerring stellt städtebaulich und verkehrsplanerisch eine besondere 
Herausforderung bei der Umsetzung des Rad-Vorrang-Netzes dar. Der Dialog über dieses Projekt wurde 2019 mit einer 
längeren Beteiligung in der „planbar“ am Theaterplatz gestartet. Mit dem Reallabor Templergraben 2021 wurde ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zur weiteren Reduktion des Kfz-Verkehrs auf dem Grabenring begonnen. Über eine 
Schleifenerschließung soll perspektivisch der Durchgangsverkehr auf dem Grabenring reduziert werden, um so die 
Attraktivität für Radfahrer*innen zu steigern und ein gutes Miteinander des verbleibenden Kfz-Verkehrs, insbesondere des 
ÖPNV erreichen zu können.  

Der Förderantrag für die Realisierung der RVR Haaren-Verlautenheide (ca. 6 km) wurde im Dezember 2021 bewilligt. Es ist 
beabsichtigt die Route zwischen 2022 und 2024 zu planen und nach Möglichkeit zu realisieren. 

2021 wurde zur Erarbeitung eines Radhauptnetzes für Aachen, das die Anforderungen an ein differenziertes Radnetz aus 
den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) berücksichtigt, ein externes Büro beauftragt. Bis Ende 2022 sollen der 
Aufwand und die Sequenzierung für den Ausbau der noch ausstehenden Rad-Vorrang-Routen abgeleitet werden.  

                                                           
2 Das Rad-Vorrang-Netz allein (ohne regionale Radrouten) erschließt 46% der Bevölkerung.  



Der Ausbau der regionalen Radverbindungen ist für die Anbindung der benachbarten Kommunen auch in Belgien und den 
Niederlanden für Pendler aber auch für Touristen von hoher Bedeutung. An der Verbesserung dieser Verbindungen wird 
daher kontinuierlich gearbeitet (z.B. Bahntrassenradweg Aachen-Jülich, Vennbahnweg, Alte Vaalser Straße, Radschnellweg 
Euregio RS4).  

Radrouten, die über die gesamte Länge Sicherheit und ein hohes Maß an Fahrkomfort bieten, sollen Menschen zum 
Umstieg auf das Fahrrad bewegen; die kontinuierliche Durchgängigkeit der Routen ist dabei von besonderer Bedeutung. Um 
die radverkehrliche Nutzung messen zu können, werden zukünftig Dauerzählstellen auf allen relevanten Routen möglichst 
vor Beginn von Aufwertungsmaßnahmen installiert.  

Zentrale Herausforderung bei der weiteren Umsetzung ist die durchgängige Bereitstellung ausreichender Planungs- und 
Bauressourcen damit die Umsetzung aller Maßnahmen entlang einer Route in einem vorgegebenen Zeitrahmen 
gewährleistet werden kann.  

 

 

Maßnahmen zur Erneuerung der unterirdischen Infrastruktur vor allem durch die Regionetz stellen große, langwierige 
Eingriffe in das Verkehrsnetz der Stadt Aachen dar.. Die Fertigstellung des Untergrundes wird i.d.R. genutzt, um eine 
zeitgemäße Wiederherstellung der Oberfläche durch die Stadt Aachen zu realisieren.  

In den Jahren 2019 - 2021 wurden im Schnitt Straßenumbaumaßnahmen auf einer Länge von ca. 3 km / Jahr mit einem 
Volumen von zwischen 2 und 4 Mio. EUR p.a. umgesetzt. Die Länge der hergestellten Straßen, die auch den Radverkehr 
betrafen betrug zwischen 700 m und 2,2 km / Jahr. Für die Jahre 2022 - 2024 ist der Umbau von jährlich 4 - 6 km Straßen 
vorgesehen, davon deutlich mehr (3 - 4 km) mit Bezug zum Radverkehr.  

Bei allen Vorhaben wird geprüft, ob und wieweit die Maßnahme für eine Verbesserung für den Radverkehr genutzt werden 
soll. Der Spielraum für Veränderungen und zur Schaffung baulich getrennter Radwege ist dabei abhängig von der Intensität 
der Eingriffe.  

Jährlich werden durch den Aachener Stadtbetrieb rd. 15 Straßen mit etwa 40.000 m2 Fläche erneuert. Üblicherweise findet 
eine Neumarkierung unter Beachtung der geltenden Regelwerke und der in Kap. 1 beschriebenen Standards für die 
Gestaltung von Radverkehrsanlagen in Aachen statt. Die geänderten Querschnitte werden dabei verwaltungsintern 
abgestimmt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 1: Bestand der Radverkehrsanlagen in Aachen (Karte und Tabelle) (Stand 01/2022) 

Anlage 2: Führung des Radverkehrs im Hauptverkehrsstraßennetz der Stadt Aachen (Karte) (Stand 01/2022) 

Anlage 3: Erschließungsqualität des Rad-Vorrang-Netzes in Aachen 
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Straßenzustandsnoten 

 

 

www.aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/pdfs_oeffentliche_be-

kanntmachungen/E-18-4_-Aenderungssatzung-Strassenreinigungssatzung.pdf

 

 

 

 

http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/pdfs_oeffentliche_bekanntmachungen/E-18-4_-Aenderungssatzung-Strassenreinigungssatzung.pdf
http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/pdfs_oeffentliche_bekanntmachungen/E-18-4_-Aenderungssatzung-Strassenreinigungssatzung.pdf
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4 Fahrradparken Verleih & Service 
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http://www.aachen.de/
http://www.aachen.de/radverkehr
http://www.aachen.de/fahrrad
http://www.aachen.de/baustellen
https://ratsinfo.aachen.de/


 

 

 

• 

• 

• 

• 

• 

„Ziel 6: Mängel online erheben und zeitnah beseitigen 

Ein Online-Portal erlaubt die Meldung von Mängeln am Geh- und Radwegenetz. Sowohl gemeldete als auch von 

der Stadt festgestellte Mängel sind öffentlich einsehbar mit Eingangsdatum, Kartenposition, Klassifizierung des 

Mangels, Foto, Datum der geplanten und tatsächlichen Behebung.“ 



 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit an Radverkehrsmaßnahmen hat eine zentrale Bedeutung für die Qualität und die 
Akzeptanz von Entscheidungen. Bei der Abwägung von Belangen durch die Verwaltung und bei den Entscheidungen durch 
die gewählten Gremien spielen die Rückmeldungen der (auch in Verbänden organisierten) Öffentlichkeit eine wichtige Rolle.  

Dabei sind grundsätzlich mehrere Ebenen der Bürger*innenbeteiligung möglich1. Die Stadt Aachen setzt bei 
Straßenbauvorhaben die Ebenen „informieren“ und „konsultieren“ um. Ermächtigt für Entscheidungen sind die politischen 
Gremien, die – legitimiert durch eine Kommunalwahl - die Prioritäten der Bürger*innen widerspiegeln. So wird zudem 
sichergestellt, dass auch die Belange derer berücksichtigt werden, die sich nicht aktiv in das jeweilige Projekt eingebracht 
haben bzw. einbringen konnten.
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http://www.fahrrad-in-aachen.de/

